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Sicherheitsrat 
 

Verteilung: Allgemein 
13. Oktober 2009 

    

Resolution 1892 (2009) 

verabschiedet auf der 6200. Sitzung des Sicherheitsrats 
am 13. Oktober 2009 

 Der Sicherheitsrat, 

 in Bekräftigung seiner früheren Resolutionen über Haiti, insbesondere seiner Resolu-
tionen 1840 (2008), 1780 (2007), 1743 (2007), 1702 (2006), 1658 (2006), 1608 (2005), 
1576 (2004) und 1542 (2004),  

 in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhängig-
keit, territorialen Unversehrtheit und Einheit Haitis, unter Begrüßung der bislang erzielten 
Fortschritte auf Gebieten, die für die Festigung der Stabilität Haitis von entscheidender Be-
deutung sind, in Bekräftigung seiner Unterstützung für die Regierung Haitis und unter Be-
grüßung ihres Beitrags zur politischen Stabilität und zur Konsolidierung der Demokratie in 
Haiti,  

 unter Begrüßung der jüngsten Fortschritte bei der Verbesserung des Regierungswe-
sens, namentlich durch die Wahl neuer Senatoren mit Unterstützung durch die Stabilisie-
rungsmission der Vereinten Nationen in Haiti (MINUSTAH) und andere beteiligte Parteien, 
und bei der Verabschiedung der Verfassungsreform, nachdrücklich darauf hinweisend, wie 
wichtig es ist, ein glaubwürdiges, kompetentes, transparentes und rechenschaftspflichtiges 
Regierungswesen aufzubauen und die Regierung Haitis zur weiteren Stärkung der staatli-
chen Institutionen zu ermutigen, und betonend, dass die internationalen Anstrengungen zur 
Stärkung der Kapazitäten der Regierung und der staatlichen Institutionen Haitis fortgesetzt 
werden müssen,  

 die Regierung Haitis und alle anderen maßgeblichen Akteure des Landes ermutigend, 
den demokratischen Dialog zu verstärken und einen möglichst breiten und umfassenden 
Konsens herbeizuführen, in der Erkenntnis, dass es der Führerschaft und des steten politi-
schen Willens der Regierung Haitis unter den maßgeblichen haitianischen Akteuren bedarf, 
um die Regierungsstrukturen sowie die nationalen Kapazitäten zur Bewältigung der vorran-
gigsten Probleme, denen sich das Land gegenübersieht, zu stärken,  

 betonend, dass die Anstrengungen zur Unterstützung der Beteiligung der Frauen am 
politischen Prozess verstärkt werden müssen, 

 unter Betonung der Rolle der Regionalorganisationen beim weiteren Prozess der Sta-
bilisierung und des Wiederaufbaus Haitis, mit der Aufforderung an die MINUSTAH, auch 
weiterhin eng mit der Organisation der amerikanischen Staaten (OAS) und der Karibischen 
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Gemeinschaft (CARICOM) zusammenzuarbeiten, und Kenntnis nehmend von dem Ge-
meinsamen Kommuniqué der „2x9“-Beratungsgruppe für Haiti vom 28. September 2009 
(S/2009/509),  

 in der Erkenntnis, dass die Herausforderungen in Haiti miteinander verknüpft sind, in 
Bekräftigung dessen, dass nachhaltige Fortschritte in den Bereichen Sicherheit, Rechtsstaat-
lichkeit und institutionelle Reform, nationale Aussöhnung und Entwicklung einander ver-
stärken, und unter Begrüßung der fortgesetzten Bemühungen der Regierung Haitis und der 
internationalen Gemeinschaft, diese Herausforderungen zu bewältigen,  

 erneut darauf hinweisend, dass Sicherheit von sozialer und wirtschaftlicher Entwick-
lung begleitet sein muss, damit Haiti langfristige Stabilität erreichen kann (S/PRST/2009/4),  

 anerkennend, dass die Achtung vor den Menschenrechten, das Vorhandensein ord-
nungsgemäßer Verfahren, die Bewältigung des Kriminalitätsproblems und die Beendigung 
der Straflosigkeit für die Gewährleistung der Rechtsstaatlichkeit und der Sicherheit in Haiti 
unerlässlich sind,  

 in Würdigung dessen, dass die MINUSTAH der Regierung Haitis auch weiterhin da-
bei behilflich ist, ein sicheres und stabiles Umfeld zu gewährleisten, mit dem Ausdruck sei-
nes Dankes an das Personal der MINUSTAH und seine Länder und in Würdigung derer, die 
in Ausübung ihres Dienstes verletzt wurden oder ums Leben kamen,  

 anerkennend, dass sich die Sicherheitslage im letzten Jahr etwas verbessert hat, je-
doch feststellend, dass sie nach wie vor prekär ist,  

 in Anerkennung der von der Organisation der amerikanischen Staaten weiterhin ge-
währten Unterstützung bei der Aktualisierung des haitianischen Wählerverzeichnisses und 
mit der Aufforderung an die haitianischen Behörden, mit anhaltender Unterstützung durch 
die MINUSTAH und die internationale Gemeinschaft ständige und wirksame Wahlinstitu-
tionen einzurichten und Wahlen abzuhalten, die mit den verfassungsmäßigen und gesetzli-
chen Anforderungen Haitis im Einklang stehen,  

 mit der Aufforderung an die Regierung Haitis, in Abstimmung mit der internationalen 
Gemeinschaft die Reform des Sicherheitssektors weiter voranzubringen, wie insbesondere 
in dem von der Regierung Haitis verabschiedeten Plan zur Reform der Haitianischen Natio-
nalpolizei vorgesehen,  

 unter Hervorhebung der Notwendigkeit, die Schritte zu beschleunigen, die im Ein-
klang mit dem nationalen Justizreformplan zur Stärkung des Justizsystems unternommen 
wurden, darunter die Modernisierung der Justizinstitutionen und die Verbesserung des Zu-
gangs zur Justiz,  

 in Unterstützung der ersten Empfehlungen der Beratungskommission für lang andau-
ernde Untersuchungshaft und unter Betonung der Notwendigkeit, sich mit der Lage der 
Mehrzahl der haitianischen Gefangenen zu befassen, 

 in Anbetracht der Verwüstungen, unter denen das Volk Haitis während der vergange-
nen Hurrikansaisons zu leiden hatte, in Anerkennung der Herausforderungen, denen sich die 
Regierung Haitis bei der Reaktion auf die humanitären und anderen Bedürfnisse ihres Vol-
kes gegenübersieht, unter Begrüßung der Anstrengungen der haitianischen Behörden und 
des Beitrags der internationalen Gemeinschaft in dieser Hinsicht und betonend, wie wichtig 
es ist, dass künftige diesbezügliche Maßnahmen unter den Gebern und Partnern Haitis, mit 
der Regierung Haitis sowie innerhalb des Systems der Vereinten Nationen umfassend koor-
diniert werden,  
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 in der Erkenntnis, dass äußere wirtschaftliche Einflüsse wie die Nahrungsmittel-, die 
Brennstoff-, die Finanz- und die Wirtschaftskrise den allgemeinen Stabilisierungsprozess in 
Haiti weiter erheblich gefährden, 

 unter Begrüßung der Ernennung des ehemaligen Präsidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika, William J. Clinton, zum Sondergesandten der Vereinten Nationen für Haiti,  

 die Notwendigkeit unterstreichend, rasch hochwirksame, arbeitskräfteintensive Pro-
jekte mit hohem Profil durchzuführen, mit deren Hilfe Arbeitsplätze geschaffen und grund-
legende soziale Dienste erbracht werden können, die dazu beitragen, dass die haitianische 
Bevölkerung die MINUSTAH stärker unterstützt, 

 in der Erkenntnis, wie wichtig ein langfristiges Engagement der internationalen Geber 
und Partner Haitis ist, und ihnen nahelegend, ihre Hilfe auf koordinierte Weise, ausgerichtet 
an den nationalen Prioritäten Haitis, weiter zu verstärken,  

 unterstreichend, dass die Regierung und das Parlament zusammenarbeiten müssen, 
um ein Rechts- und Regulierungsumfeld zu gestalten, das zur Entfaltung der Wirtschaftstä-
tigkeit und zur Schaffung von Arbeitsplätzen führt, mit dem Ziel, Wachstum zu fördern und 
die Armut zu verringern,   

 unter Begrüßung des Berichts des Generalsekretärs vom 1. September 2009 
(S/2009/439),  

 Kenntnis nehmend von dem Bericht der Ad-hoc-Beratungsgruppe des Wirtschafts- 
und Sozialrats für Haiti (E/2009/105),  

 unter Begrüßung der Anstrengungen des Generalsekretärs, die Friedenssicherungsein-
sätze, einschließlich der MINUSTAH, weiter zu verfolgen, und betonend, dass der Rat ei-
nen strategischen Ansatz für Friedenssicherungseinsätze verfolgen muss, in Partnerschaft 
mit den truppen- und polizeistellenden Ländern und anderen maßgeblichen Beteiligten und 
im Einklang mit der Erklärung seines Präsidenten vom 5. August 2009 über die Friedenssi-
cherungseinsätze der Vereinten Nationen (S/PRST/2009/24),  

 unter Hinweis auf die Erklärungen seines Präsidenten vom 22. Juli 2009 
(S/PRST/2009/23) und vom 5. August 2009 (S/PRST/2009/24), in denen er betonte, dass 
Friedensschaffung, Friedenssicherung, Friedenskonsolidierung und Entwicklung kohärent 
gestaltet und integriert werden müssen, um zu einem wirksamen Vorgehen in Postkonfliktsi-
tuationen zu gelangen, und betonend, dass der Generalsekretär in seine Berichte Angaben 
über die Fortschritte im Hinblick auf einen koordinierten Ansatz der Vereinten Nationen in 
Haiti und insbesondere über kritische Mängel bei der Erreichung der Ziele auf dem Gebiet 
der Friedenskonsolidierung aufnehmen muss, 

 feststellend, dass die Situation in Haiti trotz der bislang erzielten Fortschritte nach wie 
vor eine Bedrohung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit in der Region dar-
stellt,  

 tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen, wie in Ziffer 7 Ab-
schnitt I der Resolution 1542 (2004) beschrieben,  

 1. beschließt, das in seinen Resolutionen 1542 (2004), 1608 (2005), 1702 (2006), 
1743 (2007), 1780 (2007) und 1840 (2008) enthaltene Mandat der MINUSTAH bis zum 
15. Oktober 2010 zu verlängern, mit der Absicht, es um weitere Zeiträume zu verlängern; 

 2. schließt sich der vom Generalsekretär in den Ziffern 26 und 27 seines Berichts 
S/2009/439 abgegebenen Empfehlung an, die derzeitige Gesamtpersonalstärke der Mission 
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beizubehalten, bis die geplante beträchtliche Verstärkung der Kapazitäten der Haitianischen 
Nationalpolizei eine Neubewertung der Lage erlaubt, ihre Konfiguration jedoch anzupassen, 
um den gegenwärtigen Erfordernissen vor Ort besser Rechnung zu tragen;  

 3. beschließt daher, dass die MINUSTAH aus einem militärischen Anteil von bis 
zu 6940 Soldaten aller Rangstufen und aus einem Polizeianteil von bis zu 2.211 Polizisten 
bestehen wird;  

 4. erkennt an, dass die Regierung und das Volk Haitis für alle Aspekte der Stabili-
sierung des Landes eigenverantwortlich sind und die Hauptverantwortung tragen, anerkennt 
die Rolle der MINUSTAH bei der Unterstützung der diesbezüglichen Anstrengungen der 
Regierung und ermutigt die Regierung Haitis, aus der internationalen Unterstützung für den 
Ausbau ihrer Kapazitäten auch künftig vollen Nutzen zu ziehen, mit dem Ziel, schließlich 
wieder die volle Verantwortung zu übernehmen;  

 5. unterstreicht die Notwendigkeit der Koordinierung unter allen internationalen 
Akteuren vor Ort;  

 6. bekundet dem Sonderbeauftragten des Generalsekretärs seine volle Unterstüt-
zung, namentlich bei seinen Anstrengungen im Zusammenhang mit der Verbesserung der 
Stabilität und der Regierungsführung in enger Zusammenarbeit mit der Regierung Haitis, 
und bekräftigt, dass er die Autorität für die Koordinierung und Durchführung aller Tätigkei-
ten der Organisationen, Fonds und Programme der Vereinten Nationen in Haiti besitzt; 

 7. bekundet dem Sondergesandten der Vereinten Nationen für Haiti, dem ehemali-
gen Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika William J. Clinton, seine volle Unter-
stützung, namentlich bei seinen Anstrengungen, der Regierung und dem Volk Haitis dabei 
behilflich zu sein, neue Arbeitsplätze zu schaffen, die Bereitstellung grundlegender Dienste 
und Infrastrukturen zu verbessern, die Vorbereitung auf Katastrophenfälle und die Wieder-
herstellung nach Katastrophen zu stärken, Investitionen des Privatsektors anzuziehen und 
mehr internationale Unterstützung zu gewinnen;  

 8. bekräftigt seine Aufforderung an die MINUSTAH, den in Haiti im Gang befind-
lichen politischen Prozess zu unterstützen, namentlich durch die Guten Dienste des Sonder-
beauftragten des Generalsekretärs, und in Zusammenarbeit mit der Regierung Haitis einen 
alle Seiten einschließenden politischen Dialog und die nationale Aussöhnung zu fördern 
sowie für die anstehenden Wahlen im Jahr 2010 logistische und sicherheitsbezogene Hilfe 
bereitzustellen, um zu gewährleisten, dass die demokratisch gewählten politischen Institu-
tionen die in dem Nationalen Strategiedokument für Wachstum und Armutsminderung nie-
dergelegten Reformen weiter voranbringen können;  

 9. begrüßt den fortgesetzten Beitrag der MINUSTAH zu den Anstrengungen der 
Regierung Haitis zum Aufbau institutioneller Kapazitäten auf allen Ebenen und fordert die 
MINUSTAH auf, im Einklang mit ihrem Mandat auch künftig diese Unterstützung zur Stär-
kung eigenständiger staatlicher Institutionen zu gewähren, insbesondere außerhalb von Port-
au-Prince, so auch indem sie wichtigen Ministerien und Institutionen Fachwissen zur Verfü-
gung stellt;  

 10. ersucht die MINUSTAH, ihre Unterstützung der Haitianischen Nationalpolizei 
auch weiterhin in dem Maße fortzusetzen, wie es für die Gewährleistung der Sicherheit in 
Haiti für notwendig erachtet wird, ermutigt die MINUSTAH und die Regierung Haitis, auch 
künftig koordinierte Abschreckungsmaßnahmen durchzuführen, um das Ausmaß der Krimi-
nalität und Gewalt weiter zu verringern, namentlich durch eine verbesserte und verstärkte 
Anwendung des Plans zur Reform der Haitianischen Nationalpolizei, und ersucht die 
MINUSTAH, im Einklang mit ihrem Mandat der Regierung Haitis auch weiterhin aktiv bei 
der Reform und Neustrukturierung der Haitianischen Nationalpolizei behilflich zu sein, in-
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dem sie insbesondere die Überwachung, Betreuung, Ausbildung und Auswahl von Polizis-
ten unterstützt und institutionelle und operative Kapazitäten stärkt, entsprechend ihrer Ge-
samtstrategie der schrittweisen Übertragung der geografischen und sachlichen Zuständigkeit 
für die traditionellen Aufgaben der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung auf ihre hai-
tianischen Partner im Einklang mit dem Plan zur Reform der Haitianischen Nationalpolizei;  

 11. bittet die Mitgliedstaaten, namentlich die Nachbarstaaten und die Staaten der 
Region, in Abstimmung mit der MINUSTAH gemeinsam mit der Regierung Haitis verstärkt 
gegen den grenzüberschreitenden unerlaubten Menschenhandel, insbesondere den Kinder-
handel, sowie den Drogen- und Waffenhandel und andere illegale Tätigkeiten vorzugehen 
und zur Stärkung der diesbezüglichen Fähigkeiten der Haitianischen Nationalpolizei beizu-
tragen, namentlich indem die MINUSTAH die Anstrengungen zur Einführung eines integ-
rierten Ansatzes beim Grenzmanagement durch die Bereitstellung von Fachwissen unter-
stützt, unter Betonung des Aufbaus staatlicher Kapazitäten, und unterstreicht die Notwen-
digkeit einer koordinierten internationalen Unterstützung der diesbezüglichen Anstrengun-
gen der Regierung;  

 12. ist sich dessen bewusst, dass die MINUSTAH zur Unterstützung der Grenz-
schutzmaßnahmen der Haitianischen Nationalpolizei ihre Patrouillentätigkeit an den Land- 
und Seegrenzen fortsetzen muss, und legt der MINUSTAH nahe, die Gespräche mit der Re-
gierung Haitis und den Mitgliedstaaten fortzusetzen, um die Bedrohungen entlang der Land- 
und Seegrenzen Haitis zu bewerten;  

 13. ersucht das Landesteam der Vereinten Nationen und fordert alle Akteure auf, die 
von der Regierung Haitis mit Unterstützung der MINUSTAH durchgeführten Sicherheits- 
und Entwicklungsmaßnahmen durch Aktivitäten zu ergänzen, die auf die wirksame Verbes-
serung der Lebensbedingungen der betroffenen Bevölkerungsgruppen und den Schutz der 
Rechte der Kinder abzielen, und ersucht die MINUSTAH, auch weiterhin Projekte mit ra-
scher Wirkung durchzuführen; 

 14. verurteilt alle Angriffe auf Personal oder Einrichtungen der MINUSTAH und 
verlangt, dass keinerlei Einschüchterungs- oder Gewalthandlungen gegen das Personal der 
Vereinten Nationen und beigeordnetes Personal, ihre Einrichtungen oder andere Akteure, 
die humanitäre, Entwicklungs- oder Friedenssicherungsaufgaben wahrnehmen, begangen 
werden;  

 15. begrüßt die im Hinblick auf die Reform der rechtsstaatlichen Institutionen un-
ternommenen Schritte, ersucht die MINUSTAH, auch weiterhin die diesbezüglich notwen-
dige Unterstützung zu gewähren, und ermutigt die haitianischen Behörden, diese Unterstüt-
zung in vollem Umfang zu nutzen, namentlich bei der Modernisierung der wichtigsten 
Rechtsvorschriften und bei der Durchführung des Justizreformplans, die notwendigen 
Schritte, einschließlich Ernennungen, zu unternehmen, die den übergeordneten Justizinstitu-
tionen ein angemessenes Arbeiten ermöglichen, und das Problem der langandauernden Un-
tersuchungshaft und der Überbelegung der Gefängnisse anzugehen, unter besonderer Be-
rücksichtigung von Kindern; 

 16. befürwortet außerdem die Durchführung des Strategieplans der Nationalen Ge-
fängnisverwaltung und ersucht die MINUSTAH, die Betreuung und Ausbildung von Straf-
vollzugspersonal und die Stärkung der institutionellen und operativen Kapazitäten auch 
weiterhin zu unterstützen; 

 17. ersucht die MINUSTAH, ihr Konzept für die Minderung der Gewalt in den 
Gemeinwesen fortzusetzen, indem sie namentlich die Nationale Kommission für Entwaff-
nung, Auflösung und Wiedereingliederung unterstützt und ihre Anstrengungen vornehmlich 
auf arbeitskräfteintensive Projekte, den Aufbau eines Waffenregisters, die Änderung der be-
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stehenden Rechtsvorschriften über Waffeneinfuhren und Waffenbesitz, die Reform des Sys-
tems für Waffenscheine und die Erarbeitung und Umsetzung einer nationalen Doktrin für 
gemeindenahe Polizeiarbeit richtet;  

 18. bekräftigt das Mandat der MINUSTAH auf dem Gebiet der Menschenrechte, 
fordert die haitianischen Behörden auf, ihre Anstrengungen zur Förderung und zum Schutz 
der Menschenrechte fortzusetzen, und fordert die MINUSTAH auf, für die Haitianische Na-
tionalpolizei und andere zuständige Institutionen, einschließlich der Strafvollzugsdienste, 
auch weiterhin Schulungsmaßnahmen auf dem Gebiet der Menschenrechte durchzuführen; 

 19. verurteilt mit Nachdruck die schweren Rechtsverletzungen an von bewaffneter 
Gewalt betroffenen Kindern und das weit verbreitete Vorkommen von Vergewaltigungen 
und anderen Formen des sexuellen Missbrauchs von Frauen und Mädchen und ersucht die 
MINUSTAH und das Landesteam der Vereinten Nationen in enger Zusammenarbeit mit der 
Regierung, die Rechte der Frauen und Kinder, wie in den Resolutionen 1325 (2000), 1612 
(2005), 1820 (2008), 1882 (2009), 1888 (2009) und 1889 (2009) des Sicherheitsrats ausge-
führt, auch weiterhin zu fördern und zu schützen; 

 20. ersucht den Generalsekretär, auch weiterhin die erforderlichen Maßnahmen zu 
ergreifen, um sicherzustellen, dass das gesamte Personal der MINUSTAH die Nulltoleranz-
politik der Vereinten Nationen gegenüber sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch 
uneingeschränkt beachtet, und den Rat unterrichtet zu halten, und fordert die truppen- und 
polizeistellenden Länder nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass Handlungen, an denen ihr 
Personal beteiligt ist, ordnungsgemäß untersucht und bestraft werden; 

 21. fordert die MINUSTAH und das Landesteam der Vereinten Nationen auf, ihre 
Koordinierung weiter zu verbessern und in Abstimmung mit der Regierung Haitis und den 
internationalen Partnern dazu beizutragen, dass das Nationale Strategiedokument für 
Wachstum und Armutsminderung effizienter umgesetzt wird, damit auf dem Gebiet der so-
zioökonomischen Entwicklung die Fortschritte erzielt werden können, die der Generalsekre-
tär in seinem Konsolidierungsplan als wesentlich für die Stabilität in Haiti anerkannt hat, 
und damit die drängenden Entwicklungsprobleme angegangen werden können; 

 22. begrüßt die von der MINUSTAH geleistete wichtige Arbeit zur Deckung drin-
gender Bedürfnisse in Haiti und legt der Mission nahe, im Rahmen ihres Mandats die beste-
henden Mittel und Kapazitäten, namentlich ihre Pioniere, voll zum Einsatz zu bringen, um 
die Stabilität in dem Land weiter zu erhöhen; 

 23. begrüßt die Fortschritte der MINUSTAH im Bereich der Kommunikation und 
der Strategie für Kontaktarbeit und ersucht sie, diese Tätigkeiten fortzusetzen;  

 24. begrüßt die vom Generalsekretär geleistete Arbeit zur Festlegung von fünf 
Richtwerten und Indikatoren für die Messung der Fortschritte bei der Festigung der Stabili-
tät in Haiti und ersucht den Generalsekretär, den Konsolidierungsplan weiter zu aktualisie-
ren, namentlich durch die Verfeinerung dieser Richtwerte und Fortschrittsindikatoren, in 
Abstimmung mit der Regierung Haitis und gegebenenfalls unter Berücksichtigung des Na-
tionalen Strategiedokuments für Wachstum und Armutsminderung, und in seinen Berichten 
den Rat entsprechend zu unterrichten;  

 25. ersucht den Generalsekretär, dem Rat halbjährlich und spätestens 45 Tage vor 
Ablauf des Mandats der MINUSTAH über dessen Durchführung Bericht zu erstatten; 

 26. ersucht den Generalsekretär außerdem, in seine Berichte eine umfassende Be-
wertung der Sicherheitsbedrohungen in Haiti aufzunehmen, etwa der Kapazitäten zur Re-
form des Justizsektors, zur Reform des Strafvollzugs und zur Drogenbekämpfung, unter Be-
rücksichtigung einer Überprüfung der Tätigkeiten und der Zusammensetzung der 
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MINUSTAH, ihrer Koordinierung mit dem Landesteam der Vereinten Nationen und ande-
ren Entwicklungsakteuren sowie der Notwendigkeit der Armutsbekämpfung und einer 
nachhaltigen Entwicklung in Haiti, und gegebenenfalls Optionen für eine Umstrukturierung 
der MINUSTAH vorzuschlagen;  

 27. unterstreicht, wie wichtig es ist, dass die Planungsdokumente für den militäri-
schen Anteil und den Polizeianteil, wie etwa das Einsatzkonzept und die Einsatzrichtlinien, 
nach Bedarf regelmäßig aktualisiert werden und im Einklang mit den Bestimmungen aller 
seiner einschlägigen Resolution stehen, und ersucht den Generalsekretär, dem Sicherheitsrat 
und den truppen- und polizeistellenden Ländern über sie Bericht zu erstatten; 

 28. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben. 

 

 

 

 


